
30. August 2024

Abgeordnete Gerlinde Stobrawa: Ein
bedeutendes Kapitel geht zu Ende

Ehemalige Brandenburger Landtags-Vizepräsidentin
Gerlinde Stobrawa ist im Alter von 75 Jahren verstorben.

Ein Nachruf.

Die politische Landschaft Brandenburgs hat einen bedeutenden
Verlust erlitten. Die ehemalige Landtagsabgeordnete Gerlinde
Stobrawa, die sich über mehrere Jahrzehnte hinweg in der Politik
engagierte, ist verstorben. Der Landesverband der Linken gab
am Donnerstag bekannt, dass die langjährige Politikerin im Alter
von 75 Jahren zu Grabe getragen werden muss. Ihr Tod markiert
das Ende einer Ära für viele, die sie als symbolische Figur im
politischen Geschehen des Bundeslandes wahrnahmen.

Gerlinde Stobrawa wurde 1949 in Brandenburg geboren und es
war ihr bestimmt, in der politischen Arena ihres
Heimatbundeslandes Großes zu leisten. Von 1990 bis 2012
vertrat sie die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im
Landtag Brandenburgs. Besonders in Erinnerung bleibt ihre Rolle
als Vizepräsidentin des Parlaments von 2005 bis 2009. In dieser
Position war sie nicht nur eine Stimme für ihre Partei, sondern
auch eine wichtige Ansprechpartnerin für die Wähler.

Kontroversen und Rückzug

Stobrawas Karriere war jedoch nicht ohne Kontroversen. 2009
wurde bekannt, dass sie als inoffizielle Mitarbeiterin der DDR-
Staatssicherheit tätig war. Diese Enthüllung führte dazu, dass
sie sowohl ihr Amt als Vizepräsidentin als auch ihr
Landtagsmandat niederlegte. Dieser Rückzug kam für viele



überraschend und folgte auf eine Zeit, die von politischer
Unsicherheit und der Suche nach einer klaren Identität für die
Nach-Wende-Politik geprägt war.

Nach ihrem Rücktritt aus dem Landtag ließ sich Stobrawa jedoch
nicht entmutigen. Sie setzte ihr Engagement auf kommunaler
Ebene fort und war unter anderem Mitglied des Kreistages Oder-
Spree. Hier zeigte sie, dass ihre Passion für die Bürger und
deren Belange auch nach den Rückschlägen nicht nachgelassen
hatte.

Stobrawas Weg erinnert uns daran, wie wichtig die politische
Arbeit auf allen Ebenen ist und dass Herausforderungen und
Kontroversen ein Teil des öffentlichen Lebens sind. Ihr
Lebenswerk wird von normalen Bürgern, politischen Gefährten
und politischen Gegnern gleichermaßen gedeutet und reflektiert
die Komplexität der Entwicklung der Mark Brandenburg in den
letzten drei Jahrzehnten.

Mit ihrem Tod verliert Brandenburg eine engagierte Stimme aus
der politischen Mitte, die auch über ihre ideologischen Grenzen
hinaus hören konnte. Die Erinnerung an ihre Arbeit wird in der
politischen Diskussion sicherlich weiterleben.

Die Abschiednahme und die Würdigung ihrer Lebensarbeit
zeigen, dass sie, trotz der Schwierigkeiten, die sie durchlebte,
einen bleibenden Eindruck in der politischen Landschaft des
Landes hinterlässt. Gerlinde Stobrawa bleibt eine prägende
Figur, deren Geschichte die Entwicklungen in Brandenburg über
Jahrzehnte hinweg mitgeprägt hat.

Sein Erbe wird weiterhin in den Hallen der politischen Gespräche
und Entscheidungen spürbar sein, die sie aktiv mitgestaltet hat.
Es bleibt der Wunsch, dass ihr Engagement als Beispiel für
zukünftige Generationen dienen kann, die in eine ähnliche
politische Rolle eintreten möchten.



Details
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